
Vorbericht. ,

beybringn! könnten. Nun waren aber noch viele, viele, in Sch"^
unentbehrlich nöthige Sachen zurück, welche man auch, nach eE
ähnlichen Lehr-Art abgehandelt zu sehen, wünschte. Es fehlte eine M
Weisung zum Schreiben und Rechnen. Unter dem Wort, Schreibe»'
verstünde man gar viel. DieSchüler sotten nicht nur schön; föl,;
dern auch recht schreiben lernen, um beydes beym Briefschr^
b e n desto nutzbarer anzubringen. Mithin verlangte man einen
tzen Unterricht, von der Catligraphie, Orthographie wj
Epistolographie. Dahero man von allen diesen dreyenSa^
einen kurtzenUnterricht antreffen wird. Bey der Epistolographie,^
in der Lehre vom Brieffchreiben, ist, als ein Anhang, verschied^
angebracht, welches viele Leser, kaum an diesem Ort, möchten ge!^
haben: Denn man hat nicht nur, eine sehr kurtz gefaßte AnweisU»!

h «zugefüget und die Framöstschen Lrtul gegenüber gesetzet, um»
gleich eine Art eines kleinen Lnular-Büchleins zu tiefern. Damit n»
die Jugend, auf alle und jede Personen, von denen höchsten Potent^-
an, blS auf die niedrigsten Privat-Leme, die Titulaturen und Addff
ft in den Briefen, desto leichter und füglicher einrichten tönten
hat man, nebst erstgedachrer Regmren-Tafel, p. 209. ein Verz^
niß, aller und jeder, in einem Staat vorkommenden Personen, ^
fertiget und eine solche Emrheilung gemachet, daß der Jugend E
jcö wer fallen wrrd, jede solche Person an ihren» rechten Orr slufòlv
chen und deli Französischen Rame» gleich daneben zu finden. -
welcher Ordnung diese Personen folgen, wird bald aus dem sunüH
rischeu Znnhalt zu ersehen seyn. Noch mehr. Um der Jugend, th^
überhaupt einen vorläufigen Degrif von emern gantzen Staat; tlff»
auch eine deutliche Vorstellung, von der Verschiedenheit u»rd
faltigkeit der hohen und niedrigen Collegien, hoher rmd niedck§
Obrigkeitlichen Personen, in einem wohleingerichteten Staat, &amp;lt;u K
chen: So hat man vor dienlich erachtet, sowol die p. 184. befi^
lich allgernerne Tabelle, von der Einrichtuirg eines Staats ; als a»&amp;gt;
x. 195. eine besondere Tabelle, von den höchsten, hohen und n»eb^
gen Collegien in Berlin, einzurücken. Wozu beydeö dienen kam
p. 182 rc. berühret worden. So stehen auch p. 226. einige Ursaw,
warum »nan die Tabelle, von den Künstlern und Handwerckck

Zweck, Gebrauch und
Wörter-Buch, wissen; so ^

beygefüget habe. . Und will man den
von dem ziemlich siarck gewordenen Wörter-^«^,,
man ihn, p. 390. kürtzlich angeführt finden. Die p. 393. besing
chen Französischen Titel, gehören zu der p. 195. angezeigten
seitlichen Personen, und die x. 399. angehangtm Muster von ^


